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Erscheint wöchentlich : DienStagz . Vierteljahr . Pränumer . -Preis : S^ gs.

R8E»2 . Dienstag , 18 . November.

Bekanntmachungen.
1 ) Das Vertheilungs -Register der über den Grundbesitz aus¬

geschriebenen Schulumlage , welches nach der Bekanntmachung vom
25 . v. M . öffentlich ausgelegen hat , wird nunmehr , vorbehaltlich
der Entscheidung über die eingckommenen Reclamationen , sür voll¬
streckbar erklärt.

Die Schulumlage ist im Laufe dieses Monats , Morgens zwi¬
schen 9 und 1 Uhr an den Kämmerer Harbers zu bezahlen.

( 1862 Nov . 11 .)
2 ) Beim Stadtcämmerer HarberS sind im Nvvbr . 1862 zu

bezahlen:
1 . Addit . Contribution,
2 . Ordinair -Gefälle,
3 . Abgabe vom Brande . Taxatum (Auflage ) ,
4 . Canon , Erbpacht , Nachtwächtergeld re. ,
5 . Umlage zur Kirchenschuld,
6 . Schulumlage nach dem Grundbesitz,
7 . Einkommen - und Klassensteuer.
3 ) Gesunden: 1 weißes Taschentuch , 1 Pelzkragen , 1

Taschenmesser , 1 Hemd , 1 Paar Handschuhe.

Stadtrath.
Sitzung vom 14 . November 1862.

1 . Der Beschlußentwurf in Betreff Eingebung eines Theils
des Stadtgrabens an den Hauptmann Becker und den Baumeister
N - C . Meyer , gegen welchen Erinnerungen nicht eingekommen wa¬
ren , ward zum Beschluß erhoben.

2 . Zu § 34 der Ausgaben der Gemeindecaffe p . 1862,63
(Huntebaukosten ) wurden , namentlich in Folge der über den An¬
schlag hinausgegangenen Reparaturkosten des Zauns an der neuen
Hunte und der Auffichtskosten , 65 ^ nachbewilligt.



3 . Die Herstellung der Fahrbahn von behauenen Steinen
auf dem mittleren Damm hat auch die Umlegung und Verbreite¬
rung des Trottoirs neben dem Großherzoglichen Palais am mitt¬
leren Damm und an der Huntestraße zur Folge gehabt . Bei der
Aufstellung des Voranschlags der Straßencasse p . 1862 '63 wurde
angenommen, daß diese Veränderung der Trottoirs aus Kosten
der Hofcassc erfolgen werde. Diese Voraussetzung ist jedoch nicht
eingetreten — dem Vernehmen nach weil die vorhandenen Grau¬
steinplatten zur Herstellung eines Trottoirs nicht mehr benutzbar
sein sollen — vielmehr von der Großherzoglichen Hofbehörde ge¬
wünscht, daß jene Veränderung der Trottoirs , für welche Beitrag
zur Straßencasse geleistet worden , auf Kosten der Straßencasse
erfolge und zwar durch Anlegung eines Klinkertrottoirs , wie sol¬
ches bereits an der Westseite des mittleren Dammes und auf dem
übrigen Theile der Huntestraße cxistirt.

Die zur Herstellung dieser Trottoirs erforderlichen Gelber all
246 12 gs. wurden zu § 5 der Ausgabe der Straßencasse
p . 1862/63 nachbewilligt.

4 . Gegen die Gewerbeschulcasscrechnung p . 1861/62 und
gegen die zweite Rechnung über die Pflasterung des Donnerschweer
Weges wurden Bemerkungen nicht gemacht.

5 . Au § 28 der Ausgabe der Casse der Mittel- und Volks¬
schulen für 1862/63 wurden für Heizung und Reinigung der
fünften Classe der Stadtmädchcnschulc für das laufende Winter¬
semester 11 7 gs. 6 sw . nachbewilligt.

Gemeinderath.
Sitzung vom 14 . November 1862.

Als Gerichtsschöffen p . 1863, deren Zahl sich nach der neue¬
sten Volkszählung außer 4 Ersatzschöffen auf 25 beläuft , wurden
gewählt:

I . zu S
1 . Regahl, Drechsler.
2 . Remmers, Kaufmann.
3 . Renken, Damenschneider.
4 . Richter , Hauptamtsassistent.
5 . Röben, Baurevisor.
6 . Rahlwes , Tischler.
7 . Ruschmann, Proprietair.
8 . Rülke, jun . , Schlachter.
g . Rowold, Mauermeister , Bür-

gerseld.

chöffen:
10 . Ricklefs, Fabrikant.
11 . Rohde, Amtsactuar.
12 . Rodenbrock , Kaufmann.
13 . Pundt , Kaufmann.
14 . Portong , Schirmfabrikant.
15 . Pestrup , Maler.
16 . Peil , Registrator.
17. Müller , Hosküchenmeister.
18 . Pörtner , Gastwirth.
19 . Oehlmann , Registrator.
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20. Oetken, Mauermeister.
21 . Wicbking II . , Cammer-Rev.
22. Naumann , Böttcher.

23 . Lange, Schlosser.
24 . Müller, Franz, Kaufmann.
25 . Morisse , Kaufmann.

II . zu Ersatzschoffen.
1 . Schauenburg , Fritz , Kaufmann am Markt.
2 . Meine , Schneider, Bergstraße.
3 . Dcttmers , Apotheker.
4. Wichmann, Buchhalter.

Polizeigericht.
Sitzung vom 8 . November 1862.

Ein vielfach wegen Trunkenheit und öffentlichen Unfugs, zu¬
letzt wegen solcher Uebertretung am 6 . Sept . d . I . mit 3 Tagen
Gefängniß bestrafter Schneider, abermals wegen in trunkenem Zu¬
stande verübten ruhestörenden Lärms angeklagt , ward schuldig be¬
funden und zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Wegen gleicher Uebertretung ward ein , gleichfalls öfter be¬
strafter , an der Ziegelhofsstraße wohnhafter Arbeiter zu 3 Tagen
Gefängniß verurtheilt.

Das Urthcil in einer Contravention gegen Art . 14 § 2 des
Gewcrbegesetzes ward aufgeschoben, weil die Vernehmung einer
weiteren Zeugin für nothwendig gehalten wurde.

Sitzung vom 15 . November 1862.
Angcklagt war ein Posthausknecht , daß er einen Dienstmann,

welcher beauftragt gewesen , für einen Postpassagier Sachen fortzu¬
bringen, durch Fortweisen vom Posthofe und Fortschuppen belei¬
digt, bzw . durch diese Handlung groben Unfug verübt habe.

Wenngleich der Angeklagte vorgab , daß er nur die Sicher¬
heit umherliegender Postgüter im Auge gehabt , so ward diese
Ausrede vom Gerichtshöfe nicht für genügend angenommen, weil
aus dem vorhergegangenen Markten und Feilschen zwischen Post¬
paffagier, Posthausknecht und Dienstmann , über die für Fort¬
schaffung der Effecten zu zahlende Vergütung , deutlich hervorging,
daß hier nur Eigennutz , nicht Diensteifer , den Angeklagten veran¬
laßt haben konnte , den Dienstmann anzufassen.

Das Gericht verurtheilte den Angeklagten in eine Brüche von
2 q/ und in die Kosten.

Wegen gleicher Handlung gegen einen Dicnstmann faßen zwei
Kofferträger der Dampfschifffahrts-Gesellschaft auf der Anklagebank.

Nach Aussage der Zeugen haben die Dienstmänner vielfach
von den Schikanen der Kofferträger und Dampfschiffsmatrosen zu
leiden gehabt . In dem Falle , welcher zur Verhandlung stand,
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hatte sich einer der Angeklagten sogar erlaubt , einen Dienstmann
aus dem Steueramtslocale fortzuweisen. Das Gericht nahm an,
der Angeklagte habe im guten Glauben , im Recht zu sein , ge¬
handelt und verurtheilte ihn nur in die niedrigste Strafe , in 10 gs.
Brüche, und in die Kosten . Angeklagter warb mit der Warnung
entlassen , in Zukunft sich derartiger Handlungen zu enthalten,
widrigenfalls er eine ganz bedeutend höhere Strafe erwarten dürfe.

Der zweite Angeklagte ward auf Antrag des Polizei -Anwal¬
tes freigesprochen , weil keine besonders gravirende Handlungen
cingezeugt waren.

Ein Schustergeselle aus dem Hannoverschen , angeklagt, selbst¬
ständig für eig 'ne Rechnung das Schustergewerbe ausgeübt und
somit den Art . 14 § 2 des Gew .-Gesetzes verletzt zu haben , ward
für schuldig erkannt und in 1 4/ Brüche , so wie in die Kosten
verurtheilt.

Beleuchtungstabelle für den Monat November 1862:
(Verspätet.)

Volle Beleuchtung. Theilweise Bele
Datum. Uhr. Uhr.

18. 3 —11 11—6 -/2
19. 3 — 11 II- 6 V2
20 . 3 — 11 11 - 6 >/2
21 . » 3 — 11 H- 6 V2
22 . 3 — 11 . 11 —6 ( 2
23. 3 — 11 11 — 6 >/2
24. 3 — 11 II- 6 V2
23. 3>, 2- 11 11 —7
26. 6 — 11 11—7
27. 7 — 11 11—7
28. 8 - 11 11—7
29. keine 9—7
30. keine 11—7

Verantwortlicher Redacteur : C . Scholtz.
Druck und Verlag von Gerbard Stallin g in Oldenburg.
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